
INHALT 

ERSTER TEIL. 
KRITIK DER GESCHICHTSMETAPHYSIK ERNST TROELTSCHS 
UND WIDERLEGUNG DER LEHRE VON DEN MEHREREN 

„LOGIKEN". 

Einleitung 

2. Kapitel: Bewegung, Zeit und Zahl 

2. Kapitel: Die drei Logiken 

1 

4 

15 
Die formale Logik und Troeltschs Begriff der Objektlogik 15 — Individua

lität und Begriff 19 — Anschaulichkeit und Problem des Allgemeinen 21 -
Der Begriff der Entwicklung, die Rolle des Irrationalen und der Kau
salität 26. 

3. Kapitel: Die Metalogik 34 
Das Scheitern der Lebensphilosophie an den logischen Tatsachen der 

Geschichte. 
ZWEITER TEIL. 

KRITIK DER GESCHICHTSMETHODOLOGIE MAX 
WEBERS UND VERSUCH DER BEGRÜNDUNG 
EINER ALLGEMEINEN GESCHICHTSLOGIK. 

2. Kapitel: Die philosophischen Voraussetzungen Max Webers .... 41 
Widerlegung der Theorie von der absoluten Individualität und der den

kenden Umbildung der Wirklichkeit 41 — Über die Abbildtheorie und die 
Natur des Begriffs 44 — Die Einheit des Individuums und seine Erkennt
nis 47 — Über ,individuelle' Kausalität und die Begriffe des Wirkens und 
Wollens überhaupt 52. 

2. Kapitel: Die Wertbeziehung 58 
Kritik der Wertbeziehung als des formenden Prinzips der Weberschen 

Geschichtslogik 58 — Ihre Ersetzung durch die Inhaltsbeziehung auf dem 
Gebiet der Sondergeschichte 65 - Allgemeine Geschichte und Sonderge
schichte in ihren Unterschieden und charakteristischen Wesenszügen 72. 



3. Kapitel: Das Wirksame als Wesen der Geschichte 
Wille, Triebe, Werte, Ethik und noch einmal die Wertbeziehung in ihrem 

Verhältnis zum geschichtlichen Geschehen 87 — Exaktes Maß der Wirk
samkeit 106 — Werden und Sein in der Geschichte 116 — Das Wirksame, 
die Eigenschaften (Problem des Charakters) und die Erfassung der In
dividualität 125. 

4. Kapitel: Der Typusbegriff 
Über Typenbildung 134 - Wirklichkeit und Typus, darauf beruhende 
Unterscheidung Von Ideell- und Reelltypen 136 — Zeit und Typus, darauf 
beruhende Unterscheidung von Simultan- und Kausaltypen 138. 


